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non dei; wiadomości Biip: 4 Wasgieieli- domöw, Že: ds wy- Macht. den Herren ‚Haußbejigenn befannt, daß da das Ayneh⸗ 
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spotykawielkiertrüdunseil: Drzez EdT Zs Sig 2e wieszto- “gihe Schwieriskfitzn ſtößt und in Folge deſſen es oftmals vor⸗ 
Wanizniemogg byé- natychmiast, wysyitani,ichezpotrzebnie.umn- "oiimi, daß 'bie. Alreſtanten. nicht ofort abgeſchickt werden kön⸗ 
Sad by G Zatzymgwani w areszcie“ przez: czag kus; W myśl kiten und üütuäthigerweiſe e längere Zeit ih Arreſte gehalten wer⸗ 
"watahtläätniejgeyeh przepisó, ‚ip. pyrwägseieiele: domów zko- den müſſen, in Skune der beſtehenden Geſetze die Herten Hats- 
Wlei-poczynajgc tod Nr. 2, obpwigzami heda. dostarczać na we- befttzer der Reihe nach, von Nr. 2 angefüngen, verpflichtet ſein 
zwanie Magistratu strözy, silny: he pen ch Hdobregn: prowa- werden, auf Verlangen des Maziſtrates kräftige, ſichele und fi - 


dzenia. RE ett la ee gut aufführende Wächter: ea ſtellen : . un l: wih Jabo i ou 

Za każdego dostarczonego stróża, wiašeigjele, omów, „ Für jeden geftellten Wächter erhalten die Hausbeſizer von 
otrzymuja vdemnie 2 funduszów transportowych' po Köpiejeik mir aus den Transportfonds zu 10 Kop. für jede zurückgelegte 
10 za każdą odbytà milę, ezyli wiorst 7 ee Mile oder 7 Werft. 

Nadto oświadczam, i2 gdy, tutejsza stacja transpor towa 2... Hieibei bemerke ich a b b Waanports Station PA 


de bee a N . O eee Durf chnitte täglich drei Wächter braucht, alſo von jeder Haus⸗ 
SH od ben ge omg Yr PER.) yoka; dcr dostar- 9 11 d. Br Bi Fran kalen ben N jeder H 
a 18 a in wir Schließlich warne ich, daß in dem Falle, wenn auf Ver⸗ 
le 610 enze K koszt langen kein Wächter geſteilt ift; ein ſolcher onf Koften und Ris 
u Nee an Schuldigen gedufigen wird „„ 
. ia gti j Tode den 8 (20) Merten 180t. * 
p i n J, Hüten. Er i. 


i it Fa He, 771 
Eo 1 Lodai irga 
0. aje dd ‚powszeghnej s wigdomošci;: Ze ma Sbr en r 
»wilesnietwi Eazno x., Zi :ohrghow 9 1 4 pi 
uut) ge eee ng, 
Im b) a: „Buddy ; y 
a Bu ni Mrasen 


b) N peen 
40; ae Joji 
5) Borowo, , al 
ji e) Lipfa, 4 1751 

10 0 o 


5400): 
o) „Lipkas 
nn an 


25 „ H ie 
sslioytaeja: w. blhree. Magi- 
555 f C18) grudnia Lig- zen; 14 400 5 
Br g 2 re Mann, bee na 18. 930. 5 110 2 tigen in. 5 f 
V Urzedzie Lesný 1 . 
-grudnia it Mozarti i $9 2 
; „Qigoiaitonsp ‚zedang; beg 
jn kazflego n rozpoczyngé sig: s 5 17 RE o 8 ) 
‚ipimkötälnie..kezdego, dnia 2 wyte mien omen 9; god nie u 
e Wepokudgie. n: sja El, line a ail Mileage X 
virne Vadium do) lioptagji, ustanowione jest, W han cześci sumy i Das, Badium iſt 111 0 den 11 1 sh 
zn eunke ej, jakie kaddyaprzysigpugey do. lioytacji, Obe lia werthes feltge ſtellt, ‚und, müß von jedem Licitar n. erlegt; werden. 
5 att asiu r higher, Pileg l. tn Die häheren. Bedingungen können täglich „mit. Ausnahme 
1 kanoi 100 sprredazy codsiennig 50a 82) Ait de en auf. dem Wenn des Forſt ſtamkes Hay eingejehen 
biörze;-Urzedü.Leänego; Eaznow werden. N V 
i An een 18 ne BAY den: 7 0 mente 1867. ak 
. Hen nent 9. Ie f ya 1% 5. 
56455 3 Cenperaba ‚Fopenikr" 


er 
© 
— 
. 
5 . 
* 
R 
N- 
O + 
E 
2 
> 
XD. 
D 
Y< 
zE 
m 
. 
Re 
= 
Lern 
TE 
t 
— — 
I 
ks 
ser 
— 
S 
a 
2. —.— 
— 
na} 
Sy 
er 
=. 
on 
u: 
I 
a 
E 
ze 
D. 
=. 
T. 
3 
en. 
“m 
* 
8 
— 
RS 
= 
Xo 
= 
2- 
= 
Er 
wro. 
858 
Sr 
22 
— 
er 


A 


des a Kia 


2 my Hann) yo den Mujy Be BR Hi i 5 : ii 

a Ita in Mä g üs ter rat mins ba“ Ed ii iu ie, Der; kan, der Si 0d Herend 
odaje do powszechnej wiadomości, że w dniu 4 (16) grudnia l -Dring zur öffentlichen Kenntniß, daß am 4 (16) Decem er 
= b. 1 1 Magisiratu miasta Łodzi odbywać sig bedzie d. J. auf dem Bureau des Magiſtrates der Stadt Lodz, be 


głośna in plus licytacja na sprzedaż drzewa 2 obrębu Kro- 
gulee w lesnietwie Kaznöw, oszacowanego na rubli srebrem 
5,712 kop. 80. 


Vadium oznaczone na ½% część sumy szacunkowej a:< Wa- 
runki licytacyjne przejrzane być mogą kazdo-dziennie 2 wy- 


Jatkiem dni swigtecznyeh w Urzędzie Leśnym Kaznöw, 
w Lodzi, dnia 7 (19) listopada 1867 r. 


o 21 


Magistrat miasta Rodzi. 


W mieście Siennicy, w Powiecie Mińskim, Gubernii War- ~ 


szawskiej, okazała się choroba zaraźliwa na bydło księgo- 
susz (pestis boum.) 


W wykonaniu reskryptu Rządu Gubernialnego Fetrokow- 
‚skiego, 2 dnia 8 (20) b. m. i r; Nr. 604, Magistrat podając 
‘otenı do wiadomości mieszkańców, ostrzega ich, ażeby nie- 
nabywali 2 tej okolicy bydła, skór, wełny, rogów it. p. 
przedmiotów: zarazę sprowadzié mogących. : 5 


‘w Zodzi. dnia 10. (22) listopada 1867 roku.. 
Cenperapp 


Magistrat miasta EO dzi 


podaje. do wiadomości, ze przebywajgca czasowo. za paszpor- 
tem w Cesarstwie stała tutejsza, mieszkanka: Matylda Halle 
lat 32, córka Jana Halle, wystapita do Władzy 2 ‚podaniem 
o, przesiedlenie jej do Cesarstwa, ktoby więc. miat dó niej 
jakie pretensje; zechce sig zgłosić bezzvrocznie do Magi- 
Stratus bowiem., wkrótce po udział, przesiedlenia przedsta- 
„ Wong: stan. l . a a n Bee e l 
w Kodzi dnia 31 pażdziernika (12 listopada) 1867 r. 


A 


Pjoylitiſche Nundfehan 


CTT 

Warſchau, 21. November. Die Thronxede Kaiſer Napp⸗ 
leong hat in Paris einen ſehr guten, Eindruck, gemacht, weil fie 
gegen Deutſchland eine Politik ankündigt, welche fid. auf der 
Achtung der nationalen Beſtrebungen des deutſchen Volkes grün⸗ 


211 


det. Das Publikum und die Kammern haben den Abſchuitt über 


Deutſchland mit Beifall aufgenommen: aber ebenſo beifällig nahm 
man es auf, als der Kaifer über die Nothwendigkeit der Vervollkomm⸗ 
nung der Bewaffnüng Frankreichs prat und als er damit ſchloß: 
„daß weder Hinderniſſe noch ungerechter Widerſtand feinen Muth 
und ſeinen Glauben an die Zukunft erſchüttern können.“. 

Wir wiſſen noch nicht, was für einen Eindruck diefe Rede des 
Herrſchers, von Frankreich in Deutſchland hervorgebracht hat; es 
ijt vvrauszuſehen, daß ſie namentlich in Süddeutſchland ſehr gut 
aufgenommen werden wird; in Berlin kann man jedoch gewiſſen 
Borbehaltingen derſelben Aufmerkſamkeit ſchenlen, Der auf die 

dentſchen Angelegenheiten bezügliche Abſchnitt'laittet: „Trotz der 
Erklärungen der franzöſiſchen Regierung, welche ihre "friedliche 
Geſinnung niemas änderte. hat ſich die Meinung verbreitet, daß 
eine jude, Aenderung in der inneren Konſtitution Deutſchlands Ur⸗ 
ſache zu Konflikten geben müße. Dieſe Ungewißheit darf nicht 
länger dauern. Man muß die jenſeits des Rheins vorgekommenen 
Ereigniſſe o aa und erklären, daß wir uns in Aende⸗ 
ruugen, welche inn Folge des Wunſches der Bewohner durchgeführt 
werden, nicht einmiſchen, ſo lange unſere Jutereſſen und infere 
Würde nicht bedroht ſind. e 
Arugenſcheinlich bezieht ſich die letzte Bemerkung nicht auf die 
inneren Augelegenheiken Dentſchlands, deren gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Aenderungen die franzöſiſche Throurede offen annimmt; 
fondern fit ſcheint vielmehr mit der auswärtigen Politik Preußens, 
3. B. hiuſichtlich Dänemarks, mit welchem die uordſchleswigſche 
Frage immer noch ihrer Löſung' wartet, und beſonders mit der 
brienfaliſchen Frage, en Verbindung zu ſtehen. e 
Hinſichtlich der orientalifchen Frage erklärte Kaiſer Napoleon, 
daß obgleich wegen der Beruhigung der Juſel Kreta früher die 
Meinungen verſchieden waren, „jezt die Mächte in den Haupt- 
punkten Ubereiaffumten namentlich in der Erhaltung der Ganz- 


„ ah „ | 
3 i 


werden. 


IIpeannenr 9. IIonench. 
3a Cekperapa Topexiſ. 


Hpeanxeirr Hoiener. "7 
Cerperaps Muxadbckiil. 


hufs Verkauf von Holz aus dem Revier Krogulec des Forſt⸗ 
amtes Laznow, welches auf 5712 Rub. 80 Kop. abgeſchätzt 
ift, eine Licitation in plus ſtattfinden wird. „ 

Das Vadium ift auf den zehnten Theil der Schätzungsſum⸗ 
me feſtgeſtellt. Die Licitations⸗Bedingungen können täglich, mit 
Ausnahme der Feſttage auf dem Forſtamte Fanów eingeſehen 


Lodz den 7 (19) November 1867. 


. 


Bi Der Magiſtrat der Stadt Kode? 

In der Stadt Siennica, Kreis Minff, Gubernium Wars 

fhau, hat fid die unter dem Namen „Milzbrand“ bekannte an- 
ſtekende Krankheit unter dem Rindvieh gezeigt. 

In Ausführung eines Reſkriptes der Petrokower Gubernial⸗ 
Regierung, vom 8 (20) d. Mts. und J. Nr. 604 benachrichtigt 
der Magiſtrat die hieſigen Bewohner hierüber und warnt fie, 
aus jener Gegend weder Vieh, noch Felle, Wolle, Hörner und 

dgl. Gegenſtände, welche diefe Krankheit verbreiten können, zu 
kaufen. i : BEE ET e 
R f Fodz den 10 (22) November 1867. 


IIpeznnenrß 9. IIon ene. 


Epub. 


DerMagiftratder Stadt Lodz 

Bringt zur öffentlichen Kenntuiß, daß die zeitweilig auf 
Grund eines Paſſes fih im Kaiſerthum aufhaltende: hiefige. be⸗ 
ſtändige Einwohnerin Mathilde Halle, 32 Jahre alt, Tochter des 
Johann Halle, wegen Ueberſiedelung nach dem Kaiſerthum bei 
der Behörde eingekommen iſt. Wer alſo irgendwelche Auforderun⸗ 
gen an dieſelbe zu machen hat, der wolle ſich unverzüglich auf 
dem Magiſtrate melden, da dieſelbe in Kurzenr zur Erlangung 
des Emigrationspaſſes vorgeſtellt werden wird. 

Fodz den 31. Oktober (12. November) 1867. 


p 
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heit der Türkei und Verbeſſerung des Zuſtandes der Chriſten.“ 
Vis jetzt wußten wir, daß England und Oeſterreich die Türkei 
Janz zu erhalten wünſchten und der Pforte nie gerathen haben, 
Kreta an Griechenland abzutreten. Hitte erfahren wir aus den 
Erklärungen des Kaiſers, daß auch Frankreich ſich dieſer Politik 
anſchließt. Ob aber in dem Wokte „die Mächte“ anch Preußen 
mit inbegriffen ift? Eine Aufklärung über dieſen Punkt wäre 

im Intereſſe der Dauerhaftigkeit des Friedens höchſt wichtig, da 

der Stand der Dinge auf der Inſel Kreta und in Serbien ein 
febr bedrohlicher iſ t. 
Ueber Serbien erhalten wir heute ſpecielle Nachrichten, mel- 
che beſtätigen, daß die Entlaſſung des erſten ſerbiſchen Miniſters, 
Hrn. Garaſchänin, die Ankündigung nahebevorſtehender Konflikte 
im Oriente iſt. Nach Korreſpondenzen aus Belgrad: hat der 
gegenwärtige Miniſterwechſel in Serbien tiefere Urſachen, als 

das einfache Ereigniß in Rufzezuk (die Ermordung 2 Serben von 
türkiſchen Gensdarmen auf. dem öſterreichiſchen Dampfer „Ger⸗ 
mania“), welches nur zum Vorwande dient, um einen offenen 

Streit mit der Türkei zu juden. Hr. Garaſchaunin war ſtets An⸗ 
hänger“ eines Bünduiſſes Serbions mit den Weſtmächten und 
fühlte befondere Sympathien für Frankreich, von welchem er ei⸗ 
ne Vermehrung des Einfluſſes Serbiens in den nördlichen Pro⸗ 
vinzen der Türkei hoffte. Er war einem Bruche mit der Tür⸗ 
kei und einer Feindſchaft mit Oeſterreich entgegen und rechnete 
hauptſächtlich auf die innere Entwickelung Serbiens unter freund» 
ſchaftlichem Beiſtande Oeſterreichs und der Weſtmächte. Dieſe 

Richtung der ſerbiſchen Politik ift jetzt ganz geändert. Fürſt Mi⸗ 

chael hat, indem er Hrn. Rikſiez als offenen Feind der Türkei 

und Oeſterreichs an die Spitze der Regierung berief, eine gerade 
entgegengeſetzte und direkt einen Konflikt“ mit! der Türkel änſtre⸗ 
bende Politik gewählt. Wir haben jedoch aus. Konſtankinopol 
noch keine Beſtätigung der Nachricht erhalten, daß der neue ſer⸗ 
biſche Miniſter wegen des Ereigniſſes von Ruſzezuk ein Ultima⸗ 
lum an die Pforte abgeſendet haben folne a cuss gyri, 

Ueber die Konferenz wegen der römiſchen Frage haben wir 

keine neuen Nachrichten, weuigſtens nichts Günſtiges für das franz 

T Projekt mitzutheilen. Die Thronrede Kaifer Napoleons fpricht 

ſehr gleichgiltig über dieſes Projekt und ſcheint kein großes Ges 

wicht auf das Gelingen desſelben ) Ge⸗ 
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genſtand bezügliche Abſchnitt lautet: „Die Ruhe im Kirchenſtaate 
iſt faſt gänzlich a Hl und wir können die baldige Rück⸗ 
kehr unſerer Tinppen ankündigen. Für uns beſteht die Konven- 


tion vom 15. September fo lange, bis fie nicht durch einen an⸗ 


deren internatkonalen Akt erſetzt ift: Die Verhältniſſe Italiens 
zu der päpſtlichen Reſidenz intereſſiren ganz Europa; wir haben 


alſo den- Mächten vorgeſchlagen, dieſe Verhätlniſſe auf einer Kon⸗ 


ferenz zu regeln und auf dieſe Weiſe nenen Verwickelungen vor⸗ 
zubeugen.“ — Aus. Berlin berichtet man gleichlautend an die 
belgiſchen und öſterreichiſchen Zeitungen, daß Preußen bereits. auf 
die Einladung des franzöſiſchen Kabinettes geantwortet hat, daß 
es zwar die Konferenz annehme, aber nur, einſtweilen und daj 
es vor der förmlichen, anitlichen Annahme die Grundſätze der fünf- 
tigen Berathungen und die Geſinnungen der am meiſten intereſſir⸗ 
ten Partheien, nämlich Italiens und der päpſtlichen Reſidenz fen- 
nen leriten will. Die anderen Mächte, außer Oeſterreich und 
Spanien, ſollen noch mehr Vorbehalte gemacht haben, ſo daß 
man“ in Wiener diplomatiſchen Kreiſen das Konferenz⸗Prbjekt als 
bereits geſcheitert anſiehtt . Gaz. Pol) 

— Jetzt iſt die Zeit der Thronreden, mit welchen die Par- 
laments⸗Sitzungen eröffnet werden. Nach der preußſchen und 
der franzöſiſchen Thronrede haben wir jetzt den telegraphiſch ein⸗ 

Ageganzenen Juhält der engliſchen Thronrede vor uns. Die Pas 
kiſer „La France“ hebt den intereſſanteſten Abſchnitt derſelben, 
über die römiſche wah hervor und fügt hinzu, daß England 


mit Neid auf die franzöſiſche Politik in Rom jehe. Und in der That, 


die Anweſenheit der franzöſiſchen Trußſpen im Kirchenſtaate kann 
England nicht gefallen, deshalb ſpricht es auch faſt die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß Frankreich, nach dem die Ruhe im Rom be- 
reits wiederhergeſtellt ift, ſeine Truppen bald“ zurück berufen 
bird. Das Londoner Kabinét wird ohne Zweifel nichts zur 
Verwirklichung der Konferenz beitragen und die bedeutenderen 


eugliſchen Zeitungen erwarten pon einer ſolchen Konferenz ohne 


Pregrantin eher ſchlechte als giftige Reſultake. 


Min Cop 


Si sree Mettiing ift um jo wahrſcheinlicher, weil die appſto⸗ , 
liſche Reſidenz, als eine der intereſſirteſten Partheien, gar keine 


Zugeſtändniſſe zu machen denkt. Nach einer Depeſche aus Wien, 
geſteht die apoſtoliſche Reſidenz der Konferenz das Recht zus 
über die Mittel zur Sicherung der päpſtlichen Rechte zu bee 
rathen, giebt ihr aber nicht die Macht, dieſe Rechte in Frag⸗ 
zu ſtelken. Die Stellung der apoſtoliſchen Nefivenz zu Italien 
wird noch deutlicher. gemacht in einem Rundſchreiben des Kar- 
dinals' Antonelli an die römiſchen diplomatiſchen Agenten im 
Auslande vom -Sten d. Mts., in welchem er in den heftigſten 
Ausdrücken gegen das Einrücken der italieniſchen Truppen in 
den Kirchenſtaat proteſtirt. In dieſem Rundſchreiben ſammelt 
der Kardinal⸗Staats⸗Sekretär alle früheren, gegenwärtigen und 
zukünftigen Vorwürfe Roms gegen die italieniſche Regierung; er 


klagt ſie offen einer Gemeinſchaft mit Garibaldi an und gra⸗ 


tulirt Frankreich, daß es noch einmal ſeinen Arm zum Dienſte 
der apoſtoliſchen Reſidenz, zum Schutze der Kirche und zur Be- 


ſtraf ing der Rebeller gereicht hat. Aus dieſem Rundſchreiben 
erſieht man, daß die letzten Ereigniſſe, anſtatt den römiſchen 
Hof zu Zugeſtändniſſen geneigter zu machen, ihn noch mehr ges 


gen das Königreich Italien aufgeregt haben. Deshalb wäre auch 
ſchwerlich ein günſtiges Reſultat von der Konferenz zu erwar⸗ 
ten, wenn ſie wirklich noch zu Stande kommen ſollte. . 


Wenn man der neapolitaniſchen Zeitung „Indipendente“ 


glauben kann, ift der Kirchenſtaat immer noch nicht vollſtändig 
von den Aufftändiſchen gereinigt und befindet fich eine Abthei⸗ 


lung derſelben, unter den Befehlen Orſiniis in den Abruzzen. 
Wie maun verſichert, wird Garibaldi freiwillig nach Nordamerika 
abreiſen und zwar noch vor Eröffnung der Sitzungen des ita⸗ 


lieniſchen Parlamentes, welche nach einer heutigen telegraphiſchen 
Nachricht, am hten December ſtattfinden ſoll. 5 

Faſt alle, Wiener Zeitungen berichten ) 
Verhältniſſe zwiſchen Serbien und der Pforte ſich bedeutend 
verſchlechtert haben und daß die letztere in Folge des eingegau⸗ 


einſtimmig, daß die 


genen ſerbiſchen Ultimatums ihre Rüſtungen in Bosnien beſchleu⸗ 
nigt. (D. W.) e ur 
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vis 


Władystaw:: Chełmiński, Komornik., ` 


URYCY NELKE 


HKupiec i-ej Gildji. 
Główny; Kantor Loterji Król, Polskiego. 


w dwóch “swych Käantorach na KrakòwşkiemPrzedmieściu 


wprost b.-odwachu i na Nowym Swiecie w domu Hr. Sta- 
f CER Preiſe abgegeben 
ni ży Ite Emiſſion, 
loteryjne) lej i 2ej emissji, rozkfadam takową kupującym na 333 
und zwar in der Weiſe, daß ein jeder Käufer bei dem Einſchrei⸗ 
ben auf die erſtere Anleihe 20 Rub. und auf die zweite 15 Rub. 
anzahl und ein Zeugniß anf Stempelpapier erhält, in welchem 
die Serie und 
und daß jeder während der Raten⸗Jahlung auf die f 
angegebene Obligation fallende Gewinn ausſchließlich dem Käufer 


: ; p „ ebn Ligi 38 a dnickiego. 3 65 
Dla ulatwienia nabywania Pożyczki Rossyjskiej wewnętrznej 


11stu -ratach miesięcznych, po cenie: 


i Rs. 115 za jedną obligacje, ar 
ób, ze każdy kypugcy przy zapisaniu na 
aptäci rs. 20, a'na 23 rs, 15, i otrzyma 


Zap 
stemplu w którem będą wyrazone serja i nu- 


prowiheji zamieszkalym, 
ekspedycje: “ (11873) 

Do läsu Choinskiego potrzebni 83 dozorcy 
ü borowi;; zdatni ludzie mogą sig zameldować u 


kasjera tamże lub u: właścicieli w Łodzi. 


ELE E A aee 7 8 p — Re 
Frjutro, barany wegierskie, 
szaraczkowem suknem pokryte, w bardzo dobrym stanie jest 
do sprzedania za umiarkowang cenę.. 
w Redakcji Gazety Eodzkiej. 


Dinger ae 
i 


Moritz Nelken 


und 2ter Gmnijfion zu erleichtern, 


Blizsza | wiadomość 


Inlerate.. 


in 


Es empfehlen ſich Freuden und Befanten als Verlobte: 


Anna Rubinſtein A: 
Dr. Jecheſkel Caro Prediger. 


Ozorkow Lodz. 


en, Kauf ma un [ſter Gill de, ö 
Haupt⸗Komptoir der Lotterie 
des Königr. Polen, _ 


in feinen zwei Komptoiren: an der Krakauer Vorſtadt vis⸗a⸗viß 
der Hauptwache, und an der Neuen Welt im Hauſe des Herrn 


Sctadnicki. 


Amn den. Ankauf der inneren ruſſiſchen Prämien Anleih er. 
wird diefelbe den Käufern auf 


jährliche, Auszahlung in 11 monatlichen Raten, zu dem, folgenden 
120 Rub. Silb. für eine Obligation, 


te Emiſſion, 115 Rub. Silb. für eine Obligation, 


Nummer der gekauften Obligation angegeben tft 
im Zeugniſſe 
g hört, fo wie, daß er die übrigen 10 Raten monatlich zu 10 
Rubeln zu zahlen hat. Auf der Provinz wohnenden Perſonen 
wird raſche und pünktliche Expedition zugeſichert. 


Ein ungariſcher Sehafpelz, 
mit grauem Tuche überzogen, in ſehr gutem Zuſtande iſt billig 
zu verkaufen. Wos ſagt die Redaction dieſes blattes. 


Dankſagung! 


Allen unſern Freunden und Gönnern die ſo bereitwillig dazu 


beigetragen haben, uns ein bleibendes Andenken Ihrer Liebe 


und Freundſchaft zu geben, fühlen wir uns verpflichtet nochmals 
unſern herzlichſten Dank auszusprechen, da die Überraſchung uns 


im erſten Augenblick faſt verſtummen ließ. 


A. Bauer und Frau. 


tn badaje sie du, wiadomości: Szanowne) Pu- 
bliczuosci, Ze sprzedaż drzewa tak budul- 
. cowego jn ko też i opalowego oraz sciol- 
Ben ki, w lesje Brusskim miedzy  Bodzia i Kon- 
stautynowem potozonym, otwarty: zostala. 
Sprzedażą trudni sig Pisarz mieszkający Wo- 
beräy wsi Brussy przy szosie stojnen). 


< Niniejszem: mam za 72% zawiadomi szanowna publi- 
. c2n086, :Ze;poilczas miesięcy zimowych zu Ent fotogra- 
ficzuych portretów, ölbywa sie w moim zaktadzie codzien- 
‚nie. od ‘godziny 9 rang do 2uiej opotudniu w ogrzewanym 
pawilonie szklannyın.. a fo przy każdej pogodzie. ‘Zarazem 
‚zwracam Uwagę. na uluhione zugranicg bilety z powinszown- 
nem. 2 portret amı, które. iw moim zalkk idzie wyrabiam, 
a ktöre szezesölnie uzywane sa na kolendy i powinszowania 
2 nowym rokiem. ö 
ne D. Zoner N 
przy ulicy Noustantyuovskicſ. 


Doktor Lande weii powrócił do Kodzi po dziesigcio- 
- dniowej podróży w interesie swego powołania. 


, Paszport Bronistawy Dziarskiej zagubiony zostať. Jaska 
y zualazen raczy takowy oddać do Kancelaryi Poliemaj- 
stra m. J. Odi. 


Passport i książeczka lenity macyjna Chai Gelhom 
2 Strykowa i paszport Mordki Warszawskiego; 2 miasta 
Lodzi zagubione zostały. Easkawy znalazca raczy takowe 
„złożyć; do kancelarji Naczelnika : Straży Ziemskiej m. Lodzi. 


Teodor Rode 2z m. 7,jerza zgubił ksiateczke legity ma- 
eyjud. Faskawy znalazca raczy takown. oddać do e 
wu miasta Zgierza. ain 


F ... ⁵²— ...... 


Im Verlage der 9 der Lodzer Zeitung e er widien, 


Wand-Kale Ar? ap 


für das Jahr 18968 


und wird zu 10 Kap. das Bas ar verkauft. 


2 
Die Original. HR des i in 29.9 
ſchienenen ausgez eichneten Werks: l 
Der persönliche Schutz 
von Laureutins. Aerzt licher Math bgeber iu esche 
lichell Krankheiten, namentlich i ing Sehwächejuſtänden 
Ein ſtarker Band von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen 
„ Abbil 54 24 An Umſchläg verſiegelt. Preis 1 Tbl. 10 Sgr. 
2 Fl. Nr., iſt fortwährend i in allen namba ften Buch⸗ 
l pais ien Rußlands vortäthig oder durchd dieſe lben zu be⸗ 8 
ziehen. — Kir Gewarunt wird vor verſchiedenen ES 


— 


W 


Auflagen erje chienenen! — Tudelhaften Auszügen. 
dicſes Buchs. Man verlauge die Driginalanë: 
qai: von Laurentius und achte darauf, daß fe 
Jte wit beigedrucktem S Stempel verfiel iſt. Als⸗ 

allen ‚eine! Verwechſelung ticht ftattfinden. 


— 


ER Trockenes tiefes Danpol. i 

135300 Ellen 1½ zollte Bretter > paak 

300 7 n Ma ie gan 
300 n , =. I: Sohlen e Aue 

et 60 n u 5 „ a eichene 4 vaget UN in 

faufen bei } Jih 


J. Paszkiewiez, N 232 
Gin junges: Mädchen 


pon, rechtlichem Herkommen, wünſchteſofort eine Stelle als Ber- 
käuferin, oder fonte bei einer auſtändigen Familie, irgend ein 
Uute rkommen!, Zu finden., Sie ſieht. mehr auf u Be- 
‚handlung alessanf: hohen Lohn.“ Näheres. 

Wreziner⸗ Straße Nr. 


— — 


428. 


tenmonate. von 9. Uhr Vor.“ 


der Stadt Bater abgeben. 


Kaſſierer oder, bei den. Eiben we in Kon... 


öffentlich angefündigten — angeblich in fabelhaft hohen fe 4 Dec 


dere i 


Pfand⸗ Briefe; 
Bank- Noten 
g 3 Wochen 

' „pubin 3 A 
Hamburg 2 „ 

Wien nd FRE HE SR 
RE Warſchau: 

Halber Imperial 
Dukaten, vollkichtig 1 

Silberrubel! 

Praußiſcher. Thaler ; 
Oeſterr. Gulden ; 
Petersburg i 
Derti 
London, 


Einem, geehrten Publikum. die ergeene ue daß. Ber 
Verkauf. von, 


Band Brennholz, 


ſo wie von Streue aus dem Brufer Walde eröffnet ift- uind 
daß ſich mit dieſem Verkaufe der in der Auberge des Dorfes 
Bruß, an der Chauſſee wohnende Schreiber; Er es — 


He die Ehre einem geehrten Publ ihm, anzuzeigen, daß 
die Aufnahme photographiſcher Portraits während der, Win⸗ 
bis 2 Uhr Nachmittags. feſtgeſetzt 
wurde, und daß ſelbe in einem beheitzten Glas⸗Pavillon, bei jes 
der Witterung vorgenommen werden kann. Zugleich erlaube 
ich mir auf die im Auslande jo beliebten. Gratulations⸗Karten 
mit Portraits, die auch in meinem Atelier bewerkſtelligt. wer⸗ 
den, aufmerkſam zu machen beſonders für Weinhuachtsgeſchen⸗ 
ke und Neujars-Gratulalion geei N 


1 D. Zoner. 
e Container Se 


Ea gut. erhal tenes. Schreibpult, wird zu kaufen. geſucht. und 


werden in der Ayvandower Niederlage Sfierten entgegenge- 


nommen. 5 4 N, Heel e Wi 


Dr. Landowakt ‚von a ie Berufsieife 
wieder. eingetroffen, EE „ 


Theodor Rode aus Zgierz hat feiu Legitimationsbüchlein⸗ ve 
loren, Der gütige Finder wolle e auf dem ‚Dagitirale 


Der Paß d. et Bronuiſkawa Dziarſka iſt verloren, worden. Der 


gütige Finder wolle deuſelben A dem 3 hiesigen Vol e . 


ger, k 


Der Paß und das Legitimatiensbüchlein der Chaja Gelhorn 
aus Strykow und der Paß des Mordka Warſzawſki aus Kodz, 
ſind 0 worden. Der Finder wolle dieſelben auf dem hie⸗ 
ſigen Polizeiamte abgebem. 


Nach dem Chojner Walde. werden tüchtige Leute als 


Aufſeher und Förſter geſucht. 


Aumeldungen werden entgegengenommen, bet be 


botigon 


Theater im Paradies. hi oN nad 
he den 24. November 1867, 
fori Raum, Erſtennial: 


Hans Z 
Herzog und Baner. 


0 emen, „ in en Meter von 
Paul Peif (Ganz neu.) 
Pc u Ae ie Uhr. „ 
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n a Berlin: 9 
Schab⸗Obligationen APAS Sasin 


Wien = 
Hamburg. 
Pfaud⸗ Briefe 1 
Schatz⸗ Obligationen 


wu 
niea ashi. 
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